
Baustelle des „IceCube“-Teleskops am Südpol 
A S T R O N O M I E

Lauschangriff in
eisiger Finsternis 

Am Südpol entsteht das
größte Teleskop der Welt: Tief im
Eis soll es Neutrinos aufspüren,

die von fernen Sternenexplosionen
und Galaxien-Crashs künden.
ha
te
Das größte Teleskop der Welt ist un-
sichtbar. Es steht nicht auf einer
Bergkuppe und kreist auch nicht im

All. Es liegt verborgen unter der Eiswüste
am geografischen Südpol.

Ab einer Tiefe von 1500 Metern im Glet-
scherpanzer zieht sich eine Kette von De-
tektoren wie eine Perlenschnur noch ein-
mal 1000 Meter tiefer in die eisige Fins-
ternis. „IceCube“ heißt das Experiment.
Der Name ist Programm: Zum Auffangen
geheimnisvoller Teilchen aus dem All dient
ein Eisblock mit einem Kilometer Kanten-
länge und rund einer Milliarde Tonnen Ge-
wicht. In diesen Klotz sind optische Sen-
soren eingefroren, die noch das geringste
Lichtflackern aus Neutrino-Kollisionen auf-
fangen. Und Mikrofone sollen noch das
leiseste Knistern registrieren.

„Der Messaufbau muss so riesig sein,
weil die subatomaren Teilchen, hinter de-
nen wir her sind, so winzig sind“, erklärt
Rolf Nahnhauer. Der Physiker steht mit
den Füßen in der Werkstatt des Teilchen-
forschungsinstituts Desy in Zeuthen am
Rande von Berlin – aber mit den Gedanken
ist er tief im Eis der Antarktis. In der Hand
hält er eine medizinballgroße Glaskugel,
vollgestopft mit Elektronik: eines von ins-
gesamt über 5000 Messelementen, die bis
zum Jahr 2010 am Südpol betrieben wer-
den sollen. Das Desy soll 1300 Kugeln lie-
fern, der Rest kommt aus Schweden und
den USA.

Moderne Astronomie mutet manchmal
wie Metaphysik an. „Neutrinos fliegen fast
ungehindert durch die Erde hindurch“, sagt
Nahnhauer. Jede Sekunde rasen Billionen
der Geisterteilchen durch jeden Menschen
hindurch. Sie sind allgegenwärtig und doch
fast ungreifbar – Himmelsboten aus der
gewalttätigen Urzeit des Universums. 

Die winzigen Teilchen entstehen bei
Kernfusionen im Innern von Sonnen, aber
auch bei kosmischen Katastrophen wie der
Kollision von Galaxien. Bislang waren vie-
le dieser Ereignisse hinter Wänden aus Ster-
nenschutt verborgen. Nun soll die Neutri-
no-Astronomie Durchblick schaffen: Weil
die Geisterteilchen kaum Masse und keine
elektrische Ladung haben, huschen sie un-
gehindert durch Planeten und sogar ganze
Galaxien hindurch und zeigen eine Art
Röntgenbild des Alls.

Die Flüchtigkeit der Neutrinos ist Segen
und Fluch zugleich: Sie zwingt die Forscher
dazu, ihr Teleskop so groß zu machen –
denn dass ein Geisterteilchen mit einem
Atomkern kollidiert, ist extrem selten.
Wenn das im glasklaren Eis passiert, dann
blitzt ein bläulicher Lichtschweif auf, Tsche-
renkow-Strahlung genannt. Dieses Flackern
sollen die Sensoren in Nahnhauers Glasku-
geln sichtbar machen – indirekte Schnapp-
schüsse von fernen Sternenexplosionen.

Um sicherzustellen, dass den Kameras
im Eis auch nicht das kleinste Flackern 
entgeht, herrscht am Desy in Zeuthen
künstliche Nacht hinter der Sicherheits-
schleuse, wo zwei Kühlaggregate brum-
men. Während draußen vor dem Insti-
tut eine Kinderschar im Zeuthener See
planscht, werden drinnen bei absoluter
Finsternis und minus 45 Grad Celsius die
Kamerakugeln getestet, be-
vor sie am 15. August in die
Antarktis verschifft werden.
Auf Knopfdruck schickt 
ein Spezial-Laser einzelne
Lichtteilchen in die Dunkel-
kammer. Wenn eine Licht-
kugel das Photon nicht
auffängt, wird sie ausge-
wechselt wie ein schlechter
Torwart.

Über 150 Wissenschaftler
aus acht Ländern sind an
dem Riesenauge am Südpol
beteiligt. Kostenpunkt: 272

Physiker Nahn
Jagd auf Geis
d e r  s p i e g e l 3 2 / 2 0 0 5
Millionen Dollar, ein Großteil davon kommt
aus den USA. Im vergangenen Februar wur-
de der erste Sensorstrang in ein 2,4 Kilo-
meter tiefes Bohrloch versenkt, das mit Hil-
fe von heißem Wasser ins Eis geschmolzen
wurde. Im Januar 2006, mitten im antark-
tischen Sommer, sollen nun die nächsten 
4 Stränge versenkt werden, bis es im Jahre
2010 schließlich insgesamt etwa 70 sind. 

IceCube soll helfen, die erste Neutrino-
Karte des Himmels zu entwerfen. Eine Rei-
he weiterer Neutrino-Detektoren liegt in
Japan, den USA und Europa derzeit auf
der Lauer. Erst 1987 gelang es erstmals,
eine Supernova durch Geisterteilchen zu
belegen. Insgesamt nur 19 Neutrinos gin-
gen den Forschern damals ins Netz.

Ein veritabler Himmelsatlas lässt sich
mit diesen paar Zufallsfunden natürlich
nicht anfertigen, selbst das gigantische Ice-
Cube-Teleskop dürfte dafür nicht ausrei-
chen. Daher basteln die Zeuthener ge-
meinsam mit einer internationalen For-
schergruppe bereits an einem hundertmal
größeren Schleppnetz für die Geisterteil-
chenjagd – diesmal nicht mit Kameras, son-
dern mit „Glaziofonen“, so nennt man am
Desy die Spezialmikrofone, die Gletscher
belauschen.

Denn wenn Neutrinos auf Atomkerne
knallen, entstehen nicht nur Blitze, son-
dern auch Geräusche, die angeblich wie
ein leises Ploppen klingen. Der Vorteil:
Schall trägt im Eis sehr viel weiter als Licht.
„Wir könnten mit Glaziofonen das Volu-
men von IceCube um das Hundertfache
steigern“, schwärmt Nahnhauer.

„Spats“ nennen die
Zeuthener den großen
Lauschangriff am Südpol
(„South Pole Acoustic Test
Setup“). Wenn alles wie
geplant läuft, könnten die
ersten 21 Glaziofone schon
im Januar gemeinsam mit
den IceCube-Kameras im
Eis versenkt werden – ein
bislang unerhörter Sound-
check für die geheimnis-
vollen Sphärenklänge der
Geisterteilchen.

Hilmar Schmundt
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